
 

 

An alle Frauen und Männer und Kinder,  
die verbunden sind mit St. Maria Magdalena.  

Sophie Scholl 
Geboren am 9. Mai 1921 in Forchtenberg/Württemberg, zum Tode verurteilt und 
ermordet am 22. Februar 1943 in München. 
Ich kann es nicht begreifen, dass nun dauernd Menschen in Lebensgefahr gebracht 

werden von anderen Menschen. Ich kann es nie begreifen und ich finde es entsetzlich. 

Sag nicht, es ist für´s Vaterland", schreibt Sophie Scholl am 5. September 1939, wenige 

Tage nach Kriegsbeginn, an ihren Freund Fritz 
Als 16-Jährige hat sie ihn beim Tanzen kennen gelernt, jetzt ist er angehender Berufsoffizier. Bei aller Liebe zu 

Fritz hinterfragt sie wiederholt in ihren Briefen seine Rolle als Soldat. Sie sei "eben politisch erzogen", erklärt 

sie ihm ihre kritische Haltung.  

 

Wie ihre älteren Geschwister Inge und Hans ist Sophie anfangs noch begeistert vom Gemeinschaftsideal, das 

die Nationalsozialisten propagieren. Im Januar 1934 tritt sie den Ulmer Jungmädeln bei und übernimmt bald 

Führungsaufgaben. Doch dann geraten ihre Geschwister und sie selbst wegen "bündischer Umtriebe" mit 

dem Gesetz in Konflikt. 1937 werden sie von der Gestapo kurzzeitig verhaftet, ein Jahr später verliert Sophie 

ihren Rang als Gruppenführerin. Zunehmend entdeckt sie Widersprüche zwischen der parteigesteuerten 

Fremdbestimmung und dem eigenen liberalen Denken.  

Nach dem Abitur im März 1940 beginnt Sophie Scholl eine Ausbildung als Kindergärtnerin. Sie hofft, damit 

dem Reichsarbeitsdienst zu entgehen. Doch die Ausbildung wird nicht als Ersatz anerkannt. Sie muss zum 

Arbeitsdienst und darf erst im Mai 1942 zum Biologie- und Philosophiestudium nach München ziehen. Dort 

wird Sophie schnell in den Freundeskreis ihres Bruders Hans aufgenommen. Die Freude an Musik (Sophie 

tanzt gerne und spielt Klavier) und Kunst (sie ist eine talentierte Zeichnerin) verbindet sie miteinander.  

 

Die jungen Leute besuchen die Vorlesungen des Philosophieprofessors Kurt Huber und diskutieren 

philosophische und religiöse Fragen, etwa inwiefern Christen als politisch denkende und handelnde 

Menschen gefordert sind. Die Gruppe, aber besonders Sophie wird von den Arbeiten des katholischen 

Publizisten Theodor Haecker beeinflusst, der unter den Nationalsozialisten nicht mehr veröffentlichen darf. 

Und schließlich eint die Freunde, dass sie Hitler und sein Regime ablehnen. Inwieweit Sophie im Sommer 

1942 bereits an den Flugblatt-Aktionen ihres Bruders und seines Freundes Alexander Schmorell beteiligt ist, 

ist heute ungewiss. 

 

Im Januar 1943 engagiert Sophie sich bei der Herstellung und Verbreitung des fünften Flugblatts; ihr Freund 

Fritz kämpft derweil in Stalingrad. Das sechste ist bereits gedruckt, als sie von einem Eltern-Besuch nach 

München zurückkehrt. Am 18. Februar legt sie gemeinsam mit ihrem Bruder Hans Flugblätter in der Uni aus 

und wirft dabei einen Stoß Blätter von einer Brüstung in den Lichthof hinab. Beide werden entdeckt und 



 

 

verhaftet. In den Verhören kann Sophie den Gestapo-Beamten Robert Mohr zunächst von ihrer Unschuld 

überzeugen, doch dann ist die Beweislast erdrückend. 

 

Sie gesteht ihre Mitarbeit und versucht, sich und Hans als Hauptakteure darzustellen. Vier Tage nach ihrer 

Festnahme findet die Verhandlung vor dem Volksgerichtshof statt. Sophie Scholl, ihr Bruder Hans und 

Christoph Probst werden zum Tode verurteilt und am selben Tag durch das Fallbeil hingerichtet. Sophie 

Scholl wird 21 Jahre alt. 

 

Kirsten Schulz 

 

"Stell Dir vor, es ist 1942 auf Instagram ..." - so beginnt die Geschichte eines ganz 

besonderen Kanals in dem sozialen Netzwerk. Unter "@ichbinsophiescholl" können Nutzer 

seit Dienstag die zehn letzten Lebensmonate Sophie Scholls verfolgen. In der Serie werden 

die Geschehnisse im Leben der Münchner Studentin, die wegen ihres Widerstands gegen 

die Nationalsozialisten am 22. Februar 1943 hingerichtet wurde, aus ihrer Sicht nacherzählt. 

 

 

GEDANKEN ZUM WOCHENSCHLUSS 
 

8. Mai 
Eine Andacht zum Marienmonat 

mit Agnes Hilsendegen, Ilona Simon, Franz-Josef Schefer, Sophie Becker 

 

https://youtu.be/P9c2ErvUyUc 

 

 

GOTTESDIENSTE 
 Sie müssen sich nicht vorher telefonisch anmelden; sondern einen Anmeldezettel vor Ort oder 

zu Hause ausfüllen (das Formular finden Sie auf der Homepage).  

 Bitte beachten Sie, dass Sie zur Mitfeier des Gottesdienstes eine FFP2 Maske oder eine 

medizinische Maske tragen. 

 
 8. Mai   18.00 Uhr Köngernheim Pfarrer Hommel 
 9. Mai   9.00 Uhr Hahnheim  Pfarrer Hommel 



 

 

 9. Mai   10.3o Uhr Weinolsheim Pfarrer Hommel 
 9. Mai   10.30 Uhr Selzen  Rüdiger Torner 
 9. Mai   18.00 Uhr Nierstein  entfällt 

 
 
CHRISTI HIMMELFAHRT UND BITTGANG 
ab 17.00 Uhr sind für den persönlichen Bittgang Stationen auf dem Weg zwischen den 
Kirchen in Köngernheim und Friesenheim eingerichtet. 
MI, 12. Mai   19.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Hommel 

Die Eucharistiefeier findet im Freien hinter dem evangelischen 

Gemeindehaus statt. 

DO,13. Mai   9.00 Uhr Eimsheim  Pfarrer Seredzun 
DO,13. Mai   10.30 Uhr Hahnheim  Pfarrer Hommel 
DO, 13. Mai   20.00 Uhr Friesenheim  Anbetung 

Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und laden ein zum persönlichen 
Gebet und Innehalten. 
 

 

MAIFEST HAHNHEIM diesmal to go am 9. MAI zw. 14.00 h und 16.00 h 
Änderung zur Ankündigung im Pfarrbrief: 
Leider kann keine Maibowle ausgegeben werden. 

Die Hacksteaks zu 4€ das Stück können auch vorbestellt werden bei Angela Zehe 06737-

1524 oder Beate Hattemer 06737-8981 bis zum 6. Mai 

Die Einnahmen werden zur Unterstützung des Vereins zur Förderung sozial und 

gesundheitlich benachteiligter Menschen in Mainz und Umgebung e.V. verwendet. 

 

 

PASTORALER WEG 
Die erste Phase des Pastoralen Weges in unserer Diözese 

geht in den Endspurt. In etlichen Dekanaten 

haben schon Abstimmungen darüber stattgefunden, 

wie die künftige Zusammenarbeit aussehen kann. 

In unserem Dekanat Mainz-Süd soll diese Klärung bis November 2020 erfolgt sein. 



 

 

Grundlage dazu ist auch der Beteiligungsbogen, der im letzten Pfarrbrief abgedruckt war 

und an die Mail mit dem Rundbrief angehängt ist. Sie können den Bogen online ausfüllen 

(über die Homepage) oder ausdrucken und in die Kirchen legen oder per Mail uns zu senden. 

Wir, das sind die Mitglieder des PGR und die Delegierten im Dekanatsprojektteam (Frau 

Zehe, Herr Torner, Pfarrer Hommel) bedanken sich für Ihre Mühe. 

 

ONLINE-STAMMTISCH des DEKANATES zum PASTORALEN WEG 
Für alle Interessierten, Mitarbeiter*innen und Mitdenker*innen lädt das Dekanats-leitungsteam zum 

2. „Online-Stammtisch“ ein.  

Gemeinsam wollen wir uns ganz ungezwungen über den Pastoralen Weg in unserem Dekanat 

austauschen, Fragen beantworten, ins Gespräch kommen:  

Dienstag, 18. Mai 2021, 19.30 h - ca. 20.30 h in der digitalen Eckkneipe.  

Eine kurze Anmeldeemail wäre gut, damit wir ein bisschen planen können…  

dekanatsbuero@kath-dekanat-mainz-sued.de  

Wir freuen uns auf das Beisammensein bei einer Tasse Tee, eine, Glas Wein oder was auch immer:  

Der Zugangslink lautet:  

https://us02web.zoom.us/j/87811473877?pwd=dzRabTlnRjc2R0VjcUVITXV0Q0JmZz09 

 

Meeting-ID: 878 1147 3877  

Kenncode: 614416 

 

EIN INTERESSANTER VORTRAG:  
WAS LERNEN WIR AUS DER BIBEL ZUR ENSTEHUNG DER KIRCHE? 
Der Neutestamentler Professor Dr. Hans-Georg Gradl eröffnete die Reihe mit einem Vortrag zum 

Thema "Wie Gemeinde wächst - Impulse aus der Urzeit des Christentums". Er beleuchtete das 

Thema Gemeindeentwicklung aus der Sicht des Neuen Testamentes. 

Die Akademie Erbacher Hof hat diesen beeindruckenden Vortrag aufgezeichnet und in ihren 

Youtube-Kanal eingestellt. 

Hier ist der Link zu dem Film, der ca. 35 Minuten dauert. 

https://youtu.be/Cn9lNuWK8r4 

 

 

 

 

 



 

 

verSinnBildLicht – Kreativität gegen Krisenstimmung 
Einladung zur Teilnahme an einem kreativen Gemeindeprojekt initiiert von Frau Mirjam Elisabeth 

Heider aus Undenheim. Ihre Bilder senden Sie bitte an mariamagdalenafeiert@bistum-mainz.de. 

Näheres dazu lesen Sie bitte im Anhang. Ich würde mich freuen, wenn Sie sich beteiligten. 

Eine erste Ausstellung sehen Sie in Hahnheim. 
 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 
Jeden Donnerstag um 18.45 Uhr unter Leitung von Pfarrer Hommel Bibelgespräch per 

Videochat. Die Teilnehmenden wechseln immer mal, je nach den zeitlichen Möglichkeiten 

und Interesse. Sie können jeder Zeit über den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie 

brauchen sich nicht vorher anzumelden. 

Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Apostelgeschichte 2,1-11 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 

https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReUpGZz09 
Der nächste Termin ist am 20. Mai 2021 um 18.45 Uhr.  
 
 

Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen trotz allem 
wunderbare Zeiten und hoffnungsvolle Begegnungen;  
und heute besonders den Müttern und allen sich Liebenden Gottes Segen. 
 
 
Für die Leitungsverantwortlichen 

Winfried Hommel, Pfarrer 


